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Abend Ausgabe. 


welt weniger Ruhe entgegenſehen, als im vergangenen, 
in welchem alles Menſchenmögliche gethan wurde, um 
dieſelbe, wenn auch nicht aufzuhalten, jo doch in ihren 
Wirkungen abzuſchwächen.“ 

Die „National⸗Ztig.“ bemerkt zu dem erwähnten 
Antrage des deutſchen Botſchafters Grafen Münſter: 
„Es kann wohl als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden, 
daß Graf Münſter ſich vorher über die Aufnahme, 
welche ſtine Anregung finden würde, vergewiſſert hat, 
daß er alſo über die Vergeblichlelt derſelben nicht im 
Zwelfel war. Wenn der deutſche Botſchafler trotzdem 
den Antrag Deutſchlands vorbrachte, jo muß ange⸗ 
nommen werden, daß das deutſche Auswärtige Amt 
vor Europa hat konſtatiren wollen, die Schuld an der 
Aufrechterhaltung der notorlſch unzulänglichen Gani- 
tätseinrichtungen in Egypten und die Verantwortlich⸗ 
keit daſür laſte auf England.“ 

— Aus Warſchau wird der „Poſ. Ztg.“ 
unterm 31. Jult telegraphirt: „Als geſtern um 6 
Ubr Nachmittags zwei Polizeibeamte in eine aaf der 
Neuen Welt gelegene kleine Milch vi thſchaft eintraten, 
um drei dort befindliche junge Männer, die ihnen 
verdächtig vorkamen, zu verhaften, feuerte einer der 
Männer ſofort mehrere Schüſſe aus einem Revolver 
auf die Eintretenden ab, wodurch er den einen der 
Beamten tödtlich verwundete. Der Attentäter wurde 
verhaftet, während die beiden anderen entkamen. Die 
Identität des Verhaftrten konnte noch nicht feſtgeſtellt 
werden, da er jede Auskunft: verwei zert. — Geſtern 
iſt neuerdings ein höherer Gerichtsbeamter verhaftet 
worden.“ — Polniſche Blätter \ berichten: von umfaſ 


Zur Reichstagswahl. 

Mit dem Oktober d. Js. erreicht die Wahlpe- 
riode für den Neichetag wieder ihr Ende und muß zu 
einer neuen Wahl geſchritten werden. Stettin hatte 
das Glück, auf dem Reichstage in den letzten beiden 
Wahlperioden durch einen Mann vertreten zu werden, 
der ein geborner Stettiner und als Vorſteher der 
Kaufmannſchaft mit den Stettiner Verhältniſſen voll 
vertraut, Stettin und ſeine Bürger auf das Beſte 
vertreten konnte. Wir dürfen wohl kaum hinzufügen, 
daß wir den Kommerzienrath und Stadtrath A. Schlu⸗ 
tow hiermit meinen, der unſere Stadt ſo würdig und 
erfolgreich vertreten hat. Für jeden Stand und für 
jede Bitte hatte derſelbe ein offenes Ohr, und war 
deshalb in Wahrheit ein Vertreter des ganzen Volkes. 
Bei Freund, wie bei Feind wußte er ſich durch ſein 
gentlemanartiges Auftreten beliebt zu machen. Nur 
ſelten hat er geſprochen, aber wenn er ſprach, dann 
wirkte auch ſeine Rede, die durchweg von genauer 
Sachkeuntuiß und tiefem Ver ſtändniſſe der Sache 
zeugte, und wenn er auch dem Freihandels - Bıinzipe 
unſerer Kaufmannſchaft huldigend dem Miniſterium 
wiederholt entgegen treten mußte, ſo wußte er doch 
durch fein unbefangenes Urtheil, mit dem er auch zu 
Zeiten, wo es ihm nach ſeiner freien Urderzeugung 
möglich war, für die Regierung eintrat, die Achtung 
und Zuneigung der Miniſter zu erwerben. Kurz, er 
war ein Reichstags⸗Abzeordneter, wie wir ihn ung 
gewünſcht haben, unabhängig und unbefangen, wohl 
wollend und thatkräftig, in prakſiſchen Dingen erfah⸗ 
en und klaren Lider iſt derſelbe du 


Tbaligtett gezwungen, die Wahl für die nächte We 

elbe ablehnen zu müſſen. Wir ſind dadurch ger ö 
bhigt, uns nach einem neuen tüchtigen Kandidaten um - 
muſeden und bitten unſere Freunde um gute Vor- 
ſchläge; möge es uns gelingen, einen ſeines Vorgan 
gers wü Nachfolger zu finden. Indem wir ader 
von dem bisherigen Vertreter unſerer Stadt hiermit 
für diesmal Abschied nehmen, fühlen wir uns ge⸗ 
zwungen, ihm im Namen der zahlreichen Wähler un 
ſerer Stadt unſeren lebhaſten Dank für feine auf⸗ 
opfernde und höchſt bedeutungsvolle Wukſamleit im 
Reichstage auszusprechen. 


RER, 


anlommenden Perjonen, ergriffen ſeien. 


— J Frankreich ſpricht man gegenwür⸗ 
tig von Nichts ſo viel, als von ter Eheſchel⸗ 
dung. Zu Tauſenden drängen ſich diejenigen 
Paare, die längſt darauf geharrt haben, in geſetzlicher 
Art auseinanderzukommen, nach den Gerichten, und 
die Beſtimmungen des Eheſcheidungs Geſetzes bilden 
augenblicklich ein intereſſantes Studium für ganz 
Frankreich. So tief greift die Einführung der Ehe- 
ſcheldung in alle Verhältniſſe em, daß die Zeitungen 
die erſte Seite ganz und gar mit Aus zügen aus dem 
Cheſcheidungs-Geſetz füllen. Dieſe Beſtimmungen find 
übrigens von großem Intereſſe, weil fie vielſach von 
denen der entſprechenden Geſetze anderer Länder ab⸗ 
weichen. Hier find einige dieſer Abweichungen: Die 
Ehegatten, welche ſich ſcheiden laſſen wollen, haben 
ein diesbezügliches Geſuch auf Stempelpapier beim 
Gericht einzurelchen. Derjenige Theil, welcher die 
Eheſcheidung wünſcht, hat das Geſuch perſönlich dem 
Gerichts-Präſident zu überreichen. Der Präſtdent hat 
das Recht, der Gattin im Falle des Erſuchens auf 
Ebeſcheidung ſofort zu geſtatten, das theliche Domizil 
zu verlaſſen und ſich ein anderes Heim zu ſuchen. 
Der Präſident verfügt, daß innerhalb kurzer Zeit, 
längſtens innerhalb einer Woche, die beiden Ehegatten 
vor ihm zu erſcheinen haben. Er macht alsdann 
perſönlich in feinem Kabinet einen Verſöhnungever⸗ 
ſuch. Mißglüdt derſelbe — was in ſolchen Fällen 
wohl immer geſchitht —, jo wird die Sache vor dem 
Tribunal verhandelt. In dem Termin muß der kla⸗ 
gende Theil perſönlich erſcheinen; der verklagte Gatte 
oder die verklagte Gattin kann ſich dagegen durch 
einen Advokaten vertreten laſſen. Iſt die Che ge- 
ſchieden, jo muß der geſchtedeue Gatte die Mairie 
auſſuchen, in der er getraut worden if und in die⸗ 
ſer in dim Trauregiſter ſelbſt die Aufnahme der Ehe ⸗ 
ſcheldung vtranlaſſen. Wenn zwei Monate verflleßen, 
ohne daß dies geſchehen iſt — Jeder von dei den 
Theilen kann die Eintragung verlangen —, jo iſt die 
Eheſcheidung ungültig und die Ehe beftiht welter. Die 
geſchiedene Frau muß ihren Mädchennamen anneh 
men. Der Gatte, gegen den die Eheſcheldung aus⸗ 
geſprochen worten iſt, muß die Mitgift und alle Ge- 
ſchenle, vie er, jet es durch Ehekontrakt ſei es fett 
willig, von feiner Frau eihalten hat, wieder heraus⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Auguſt. Wie gemeldet, iſt der vom 
deutſchen Botſchafter auf der Konferenz 
geſtellte Antrag auf Erörterung des Sanitäts- 
weſens in Egypten abgelehnt. Eine Korre- 
ſpondenz der „Kreuzziltung“ aus Kairo, 18. Juli, 
illuſtrtrt dieſen Vorgang ſehr draſtiſch: „Am 11. kam 
das Poſtſchiff „Aſphte“ der Messegeries moritimes 
aus Marſeille mit elnem Choleratodten an Bord in 
Alexandrien an. Am 12. erkrankte tine Oeſterreiche⸗ 
rin in Alexandrien an der Cholera; fie wurde in das 
Lazareth zu Mex geſchafft und das Haus deoinſizirt. 


& tft erklärlich, diefer Fall unter der ängſtlichen 
Bevölkerung or Bam heroorrief : und die Re- 
gierung ſich veranlaßt fühlte, Mittel in Erwägung zu 


sehen, um ein Weiterumſichgre ſen jo: viel als möglich 
au dei hindern. Da das ganze egyptiſche Mililar nach 
Ober- abgegangen iſt, ſah man ſich genöthigt, 
den englischen Generalſtab über eimwaige Verwendung 
feiner Truppen für Kordondienſte zu Iomjulticen. Dee 
ſelbe erklärte jedoch, daß das engliſche Milirae nicht 
im dergleichen Dienſten nach Egypten gekommen ſti, 
daß im Grgentpeil, falls die Seuche welter um ſich 
griffe, die Truppen, wie im vorigen Jahre, weit fort 
von den infizirten Orten in Sicherheit gebracht wer⸗ 
den würden. Angeſichts der Unmöglichkeit, einen Sa⸗ 
Aitätekordon zu ctabliren, beſchloß daher der Miniſter⸗ 
tath in jeiner S zung vom 1 4. d. Mis., daß beim 
weiteren Ausbretten der Cholera über Eßypten die 
Quarantänen auſhören und die inſtzirten Orte nicht 
durch Kmboms, abgejperst werden ſollen u. J. w., mit 
einem Worte, daß von Regierumgsfeite nichts geſcheden 
könne, und «6 Jedem überlaſſen bleiben müſſe, ſich 
ſelbſt zu ſchüßen. Auf dieſe faſt unglaubliche Be⸗ geben. Dagegen behält die dran alle diejenigen Ge⸗ 
ſchlußnahme antwortete zunüchſt die Türkel mit der ſchenke, welche der Gatte ihr während der Ehe etwa 
Verhängung einer fünftägigen Quarantäne über alle] gemacht hat und ebenſo Das jenige, was er bei der 
von Ggypten kommenden Schiſſe. Andere Staaten] Eheſchließung ctwa ihr an eigenem Vermögen aus- 
werden jedenfalls dieſem Beiſpiele folgen. Bereits find bändigte. 

mehrere verdächtige Sterbefälle vorgelommen, welche Die Kinder aus einer geſchledenen Ehe bleiben 
ideß ebenſo, wie zu Anfang der vergangenen Epi⸗ nach Bellimmung des Gerichtshofs während des Ob⸗ 
demie, als Typheidſieder, Cgpolerine und dergleichen] ſchwebens des Eheſcheidungsprozeſſes entweder bei dem 
mehr, mit Recht oder mit Unrecht, angegeben werden. einen oder dem anderen Gatten; erſcheinen beidt Gat⸗ 
Zieht man dazu das vollſtandig deeorganiſirte Sani- ten unwürdig, die Kinder zu erziehen, ſo kann der 
tateweſen und eine Menge daraus entſprungener Un- Gerichtshof entſcheiden, daß die Erzlehung der Kinder 
zuträglichkeiten in Betracht, jo kann man einem er⸗ cinem Dritten üsetragen werde. In jedem Falle hat 
ruten Auftreten der Cholera in dieſem I chrt mit der Vater und die Mutter das Recht, an beftimmten 


mentlich zur Ueberwachung aller dort aus Rußland 


Sonnabend, den 2. Auguſt 1884. 


Tagen die Kinder zu ſehen. Ferner hat in jedem 
Falle Vater und Mutter die Verpflichtung, die Koften 
der Unterhaltung und Erziehung der Kinder zu tra⸗ 
gen. Wenn einer der geſchiedenen Gatten ſich wieder 
verhetrathet, hat der neue Gatte oder die neue Gat⸗ 
tin der geſchiedenen Mutter, oder des geſchiedenen 
Vaters keinerlei Anrecht auf dle Kinder aus der frü⸗ 
beren Ehe und ebenſo keinerlei Verpflichtung gegen 
dieſelben. Die geſchiedene Frau darf ſich nicht früher 
als zehn Monate nach ausgeſprochener Eheſcheldung 
wieder verheirathen. Hat ein Maun oder hat eine 
Frau die Ehe ſchtiden laſſen und ſich von Neuem 
verheirathet, iſt der oder die Betroffene dann aber 
zum zweiten Male geſchieden worden, ſo hat der oder 
die zum zweiten Male Geſchirdene das Recht ver⸗ 
wirkt, ſich jemals wieder zu verheirathen; anders 
natü lich, wenn die zweite Ehe durch den To) ge⸗ 
trennt iſt. 

Als Konzeſſton für diejenigen Katholiken, welche 
in der Eheſcheidung einen Eingriff in religiöſe Be- 
ſtimmungen erblicken, geht neben der Eheſcheidung nach 
wie vor die Trennung „von Tiſch und Bett“ — 
welche die Wiederverheirathung ausſchließt — einher. 
In dem Egeſcheidungs⸗Prozeß wird nur das Urtheil 
öffentlich verkündet, die Verhandlungen find aber ge- 
heim. Es if bei Strafe den Zeitungen un- 
terſagt, über Eheſcheidungs⸗Pro⸗ 
zeſſe zu berichten. Diejenigen Prozeſſe, welche 
jetzt auf Scheidung „von Tiſch und Bett“ ſchweben, 
können auf Antrog des klagenden Theſles jetzt in 
eine Klage auf völlige Trennung umgewandelt 

Man ſſeht, daß dieſe Beflimmungen vielfach an⸗ 
dere ſind, als in den anderen Ländern. Man wird 
nicht umhin können, der Klugheit und der Vorſicht, 
mit welcher die abweichenden Beflimmungen des Ge⸗ 
jebes erdacht find, alle Anerkennung zu zollen. 


— Der ehemalige chineſiſche Geſandte in Paris, 
Marquis Tſeng, der ſehr viel zur Verſchärfung des 
Konfliktes zwiſchen Frankreich und China bei⸗ 
getragen hat, bemüht ſich auch jetzt noch, zum Kriege 
zu ſchüren, indem er auf die angeblichen weiteren Er⸗ 
oberungspläne Frankreichs hinweiſt. So veröffentlichen 
die Journale von Shangal, wie der „Figaro“ mit- 
thellt, einen Brief des Marquis Tſeng, welcher zu⸗ 
nächſt den franzöſtſchen Nationalcharakter einer ſchar⸗ 
ſen Kritik unterzieht und dann hervorhebt, daß die 
Dinge um ſo leichter geordnet werden könnten, je 
entſchledener das Verhalten China's gegenüber Frank⸗ 
reich ſein würde. Sobald die Franzoſen ſich in An⸗ 
nam feſtgeſetzt haben werden, heißt es weiter, werden 
ſie die Goldminen und Kohlengruben der chineſiſchen 
Provinz Nannan für ſich in Anſpruch nehmen. Auch 
auf die Inſel Bodalong an der Mündung des Tſo⸗ 
Chang, woſelbſt ſich ein ausgezeichneter Hafen befin⸗ 
det, ſollen es die Franzoſen abgeſehen haben. 
minder werden die Engländer beſchuldigt, Tibet, wel ⸗ 
ches ebenfalls zum chineſiſchen Reiche gehört uad im 
Norden an Turkeſtan ſtößt, zu erobern, während den 
Ruſſen Abſichten auf Korea zugeſchrieben werden. Im 
Hinblick auf die Erregung, welche ohnehin in China 
herrſcht, könnte es nicht überraſchen, wenn die „Ent ⸗ 
hüllungen“ des Marquis Tjeng bel feinen Landaleu- 
ten vielfach Glauben fänden. Wird doch hinzugefügt, 


daß China bei einem Kriege mit Frankreich zu Lan de 


nicht beſonders gefährdet wäre, daß aber andererſeits 
England, Amerika, Rußland und Deutſchland dahin 
übereingelommen wären, den Franzoſen das Bombar- 
dement und die Beſetzung derjenigen Häfen zu ver⸗ 
bieten, welche dem europkiſchen Handel dienen. Dit 
wirkliche Abſicht des Marquis Tſeng ſpringt um fo, 
mehr in die Augen, als er auf die angeblichen inne⸗ 
ren Spaltungen Frankreichs hinweiſt, welches überdies 
keine Fecunde in Europa habe. Aus allen dieſen 
Gründen, lift der Marquis Tſeng ausdrücklich, 
müſſen wir uns zum Kriege entſchließen. Die chine · 
ſiſche Regierung hat inzwiſchen bereits in der Frage 


bezüglich der Räumung der ſeſten Pläße in Tonkin 


nachgegeben, und man darf annehmen, daß trotz der 


Beftredungen der ineſſchen Kricgeparte, welcher auch ges 
der Marquis Tſeng angehört, auch die Angelegenheit 


der Kiiegsentſchädigung im Sinne des Friedens er ⸗ 
ledigt werden wird. 


Kiel, 31. Jull. Morgen wird unter dem Be⸗ 
fehle des Korvettenkapttäns Tirpitz, des Kommandan⸗ 
ten des Torpedoverſuchsſchiffs „Blücher“, eine Tor⸗ 
pedo derſuche diviſton gebildet, in welche vorläufig vier 
Torpedoböte eintreten. Zwei derſelben find Thornyeroft⸗ 
böte, zwei auf der Schiffswerft bei Stettin ge⸗ 
baut. Das größere Thornycroftboot iſt von hellgrauer 
Farbe, mit hellweißem Schornſtein, ſehr lang und 
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ſchmal und beſitzt drei Maſten mit zwei Raatn, welche 
ſehr leicht von emer einzigen Perſon umzulegen ſind, 
dem Fahrzeuge es aber möglich machen, ſich auch zeit⸗ 
weiſe nur der Segel zu bedienen. Die Maſchinen⸗ 
konſtruktion hat die Bewunderung aller Fachleute er⸗ 0 
regt. Zur Beſichtigung des Bootes waren Ingenieure ; 
von vielen größeren Werften hier eingetroffen. Die 
einzelnen Schiffsräume find geradezu komfortabel ein⸗ 
gerichtet, die Dffizierskafüte mit Eleganz aus geſtattet, 
ja es findet ſich ſogar ein elektriſcher Beleuchtungs⸗ 
apparat an Bord. Die Fahrgeſchwindigkeit des Boo⸗ u 
1 


tes beläuft ſich im Maximum auf 211), Knoten, bi 
größeren Stetouren auf 19 Kaoten. Das zweite 


Thornycroftboot hat minimale Dimenfionen und bürfte N. 
dazu beſtimmt ſein, an Bord von Panzern unterge⸗ } 
bracht zu werden. Im Gegenſatz zu den engliſchen 4 
Torpedoböten wird gerade bei den zwei deutſchen der 
Mangel ausreichenden Raumes für die Mannſchaften, 
namentlich für die Maſchiniſten gerügt. Nachdem die f 
Panzerfregatte „Kaiſer“ das Trockendock der kaiſerl. 
Werſt verlaſſen hat, wird die chineſiſche Korvette 
„Ting N en“ wahrſcheinlich ſchon im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages in daſſelbe hole“ und „Ehen Auen“ als 
dann in nächſter Zeit von Stettin nach Kiel überge- 4 
führt werden. (Iſt inzwiſchen geſcheben. Die Red.) N 
Der von verfchiedenen deutſchen Zeitungen reprodugirte 3 
Bericht des ſchwediſch⸗norwegiſchen Gentralkonſulats ö 
an das Stockholmer Kommerzkollegium, in welchem 
die ‚Seeleute gewarnt werden, unter den von der ine) 
ſiſchen Regierung angebotenen, wenig günſtigen Be⸗ a 
dingungen Dienſte auf den neuen chineſiſchen Kriegs⸗ h 
ſchlffen zu nehmen, hat nicht verfehlt, unter der Maun⸗ 
ſchaft des „Ting Auen“ eine gewiſſe Beſtürzung her- 
vorzurufen. Ein Theil der Leute wollte wieder ab; 
muſtern und nur mit Mühe gelang es, die Ruhe und 
Ordnung wieder herzuſtellen. Leider wird der Mann ⸗ 
ſchaft, wie es wohl zu wünſchen wäre, leine freie 


Mann 


Rückreiſe bewilligt, ſondern nur die Heuer für 3 = 
Monate gezahlt, ſo daß ſie bel der Ankunft in „ 


Shanghai noch über die Heuer von etwa 2 Mona 
ten verfügen dürfte, womit in der theuren chineſiſchen 
Stadt nicht ſonderlich viel anzufangen iſt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. Anguſt. Zu Zwecken det Auffor - 
ſtung wurden bisher nur Gemeinden und Genoſſen⸗ 7 
ſchaften Unterſtützungen aus Staatsmitteln bewilligt. 
Jezwiſchen hat der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten ſeine Bereitwilligkelt erklärt, unter 
Beibehaltung der jetzigen Uebung als Regel ausnahme: 
weiſe auch Privatperjonen Beihülfen zu Aufforſtungen 
zu bewilligen, wenn ſie ſonſt Gewähr bleten, daß die 
Aufforſtungen vorſchriftsmäßig ausgeführt und die auf- 4 
geforſteten Grundſtücke dauernd als ſolche gehallenn ö 
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und genutzt werden. l 2 
— Entgegen der Verſcheiſt des 9, 7 Abſagz : 


vorſteher daſſelbe aus eigener Initiator irthellt. De 1 
königlichen Landrathzämter ſind in Folge deſſen, be 
wir hören, von zuſtan ziger Seite angewieſen worden. 
die ihnen unterflelten Dienfiftellen mit obiger Beſin. 
mung bekannt zu machen und für eine gehörige Ber- 1 

77 


breitung der letzteren unter den Inter 
zu tragen. 2 1 1 
— um elne Einſchlippung der Cholera duch 
den Seeſchfffahrtsderkehr zu verhüten, iſt angeoron :: 
worden, daß für die Provinz Pommern eine Qua- 
rantäne- und Desinfekttons-Anſtalt in Spinemünke F ehe 
eingerichtet wird, an welche eintretendenſalls auch die 
den Greſſwalder und Wolgaster Hafen anlaufenden 


enten Sorgt 


® 
2 
5 
4 
Fi 
: 
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4 
Dr. v. Roſenthal und Dr. Quittel (letzterer e a 


münde anweſend, um das etwa zu mählende Terran 
in Augenſchein zu nehmen. 1 

2 a wir hören, beſteht auf den preußiſchen 
Staatsbahnen die Abſicht, für Me Reſervirung 
ganzer Koupees 1. und 2. Klaſſe tie 
Familien und kleinere Geſellſchaften günſtigere Bedin⸗ 
gungen wie bisher einzuführen. Nach § 9 des B.- 


Er 


Koupee zu nehmen. 
den mit Rückſicht darauf, daß nach den an die Aus den Provinzen. 
Staatseiſenbahnen ergangenen miniſteriellen Anweiſun⸗ Stargard, 1. Auguſt. In der bieſigen Käm⸗ 
gen die Koupees 1. Klaſſe faktiſch wir mit 4 Per- merelforſt dat die „Schütte“ die noch im verfloſſenen 
ſonen und die Koupees 2. Klaſſe mit 6 Perſonen zu Jahre vorzüglich ſtehenden Klefernſchonungen der letzten 
beſetzen find, daß auch bei Geſtellung ganzer Koupets Jahrgänge und zwar in gleicher Weiſe ſowohl dle 
nur für vier reſp. ſechs Perſonen Billets gelöſt zu mittelſt Pflanzung wie die durch Saat bergeftellien 
werden brauchen. Dabei ſoll aber den Koupte-Inba⸗ Flächen erheblich beichädigt, fo daß bedeutende Nach⸗ 
bern ein Recht nicht zugeſtanden werden, die Freihal⸗ pflanzungen in den jungen Kulturen nothwenditz wer⸗ 
tung der übrigen Plätze während der ganzen Dauer den, wozu die in den angelegten Pflanzkämpen vorhan⸗ 
der Reiſe verlangen zu lönnen. Sie müſſen ſich viel- denen Beſtände geſundes Materlal bieten. Dit 
mehr gefallen laſſen, daß, wenn nöthig, die noch freien Schütte, welche auch in den Schonungen der könig ⸗ 
Plätze in ihren Koupees beſeßzt werden. lichen Forſtreviere hieſiger Gegend in gleichem Umfange 
— ccerſonal Chronik.) Die erfolgte Neuwahl ſich gezeigt hat, ſoll durch das anhaltend kalte und 
des Majors a. D. von Endevort auf Albrechtsdorf trockene Frühjahr veranlaßt fein. 
zum Kreisdeputirten des Kreiſes Ueckermünde iſt durch Ein neuer landwirthſchaftlicher Iaduſtriezwelg iſt 
Erlaß des Herrn Ober Präſidenten vom 18. Juli cr. für den Kreis Saatzig in der Produktion von Tabak 
beſtätigt worden. — Im Krtiſe Regenwalde iſt für (in einer über den Haus bedarf binausrelchenden 
den Standesamtsbezuk Bonin der Gemeindtvorſteher Menge), zu der in letzter Zeit noch die Fabrikation 
Kuſch zu Zülgfig zum Standesbeamten ernannt. — von Zigarren aus dem ſelbſtgebauten Tabak getreten 
Im Kreiſe Anklam if für den Standesamtsbezirk if, erwachſen. Die Biſitzer der Güter Neumühl und 
Crien der Gutsinſpeltor Hoth Crien zum Stellvertreter lichtenhagen haben bereits feit mehreren Jahren größere 
8 des Standesbeamten ernannt. — Der bisherige Vize- Flächen mit Tabak bebaut und, durch die hiermit er⸗ 
feldwebel Dumjahn vom Kolberg ſchen Grenodier-Re- zielten Erfolge ermuthigt den Bau des duftigen Krau⸗ 
giment Nr. 9 if als Schutzmann bei der königlichen tes jetzt noch erheblich erweitert. Es iſt erfreulich, 
Bolizet-Direltion zu Stettin angeſtellt worden. — daß die Herren, weiche ſonſt auf die liberale Grſetz 
7 Der Paſtor Brandin in Torgelow, Synode Paſewalk, gebung durchaus nicht gut zu ſprechen find, ſich die 
iR zum Lokalſchulinſpektor über die Schulen ſeiner „Gewerbtfreihelt“ zu Nutze gemacht haben und nun 
Bar ochie ernannt. — Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle in gleichzeitig mit der Produktion auch die Fabrikation 
Kridow, Synode Land Stettin, kommt durch die durch die Errichtung einer Zigarrenfabrik in die Hand 
Emeritiruntz des ſeitherigen Inhabere zur Erledigung. genommen haben, wodurch fle ſich den größtmöglichen 
Einkommen beträgt auf Lebzeiten des Emeritus 710 Nutzen aus dem Tabalbau ſichern. Das Fabrikat, 
Mark bei freier Wohnung und Feuerung. Die Wie- welches mit 30 M. pro Mille hier in ren Handel 
de beſetzung der Stelle erfolgt durch den Magistrat in gebracht wird, entſpricht vollkommen Fabrikaten ähnlicher 
Stiettin. — In Pyritz iſt der Lehrer Zorn und in Preislage. 
uUuueckermünde der Lehrer Auguſtin proviſoriſch ange⸗ 
ſtellt. — In Regenwalde iſt der Rektor Kießner, in Kunſt und Literatur. 
Jaakobshagen der Lehrer Harnitz, in Nörenberg der Amerika in Wort und Bild. Eine Schilde⸗ 
TLeehrer Krüger, in Finkenwalde der Lehrer Burghardi, | rung der Vereinigten Staaten von Friedrich von Hell- 
in Lebbin der Lehrer Zastrow, in Stäwen der Lehrer wald. 26. bis 30. Lieferung à 1 Mark. Mit 
Grube, in Langenhagen der Küſter und Lehrer Ninne⸗ etwa 700 Illuſtrationen. Leipzig, Schmidt und 
7 mann und in Groß-Latzkow der Küſter und Lehrer Günther. 
N Balke feſt angeſtellt. In der 26. Lieferung fühıt uns der Berfafler 
— In der Woche vom 20. bis 26. Juli nach Phlladelphla. Nicht weniger als 100,000 Deutſche 
kamen im R sie Stettin 104 Ertran- haben dort ihre zweite Heimath gefun en. Im Jahre 
kungs- und 16 Todesfälle in Folge von anſtecken 1880 zahlte die Stadt bereits 847,170 Einwohner. 
den Krankheiten vor. Am flüchten zeigten ſich Lieferurg 27 und 28 behandeln die Staaten Dela- 
wiederum Maſern, woran 53 Erkrankungen und ware und Maryland, Lieferung 29 und 30 tie Bun⸗ 
9 Todesfälle u verzeichnen find, und zwar kamen peshauptſtadt Waſyington. N 
Aue meiſten Erkrankungen (33) und 4 Todesfälle im In Waſhington konzentrut ſich das gejammie 
Kreiſe Saatzig vor, demnächſt folgt der Kreis Kam- ßzolltiſche Leben des Landes und zieren die großartig ⸗ 
min (10 Erkrankungen, 4 Todesfalle). An Dyph - ſien Bauten die Stadt, als Kapitol, das Weiße Haus, 
therte erkranſten 25 Perſonen (4 Todesfälle), an Reſitenz des Präflventen der Vireinigten Staaten, 
Darqm-Typhus 14 Perſonen (1 Tovesfal), an pas Patentamt, eine der intereſſanteſten Sthengwür⸗ 
Scharlach und Rötheln 11 Perſonen (1 digkeiten der Union, vielleicht der ganzen Erde, das 
Todesfall) und an Kindbettfieber 1 Berfon Schatzamt dc. Zum Schluſſe beſuchen wir noch das 
(11 Todesfall). In den Kreiſen Anklam und Naugard berühmte Smithonlan-Inſtitut. 
kam kein Fall von anſteckenden Krankheiten vor. Von den Vollbildern erwähnen wir: Ein Blick 
82 — Die Berliner kliniſche Wochen auf Charleſton und die Bal von der Michaelskirche, 
ſchrift bilngzt in ihrer ummer vom 4. August c. Anſicht von Auguſta, Dattelpalme, der Mififippt bei 
einen überaus intereſſanten und wichtigen Bericht über New⸗ Orleans, Szenerie in der Mammuthböhle in 
De Konferenf zur Erörterung der Cholerafrage im Kentucky, Louisville, Blick auf Chattauoga, der Ten⸗ 
Neichsgeſundheitsamte, auf welchen wir alle Aerzte und neſee at. 11851 
Behörden der Provinz und Stadt aufmerkſam machen. Dr. Küchenmeiſter, Ueber Verhütung und 
Zaunächſt bringt der Bericht den Vortrag des Gth. erſte Behandlung der Cholera. Berlin, Burme- 
Rath Dr. Koch über die Art, wie ſich die Cholera; ſter und Stempell. Preis 50 Pf. 
Bakterien bezw. Spirillen fortpflanzen und verbreiten, Eine: praktiſcht und recht zu empfeblende Bro⸗ 
| und welche Maßregeln demnach zur Verhinderung der | jchlüre, die dem Laien ſehr zweckmäßige Verhaltungs⸗ 
Ausbreitung wirkſam, welche unwirkſam ſind. Es regeln giebt und beruhigt. 11871 
Vllder dieſer Bericht einen der bedeutendsten Belräge — 
Vermiſchte Nachrichten. 


wur Geſundheltepflege. 
>. — Der Boftdampfer, „Hohenſtaufen“, Kapt. H. — unter der Ueberſchriſt: Aus dem Thier⸗ 
Winter, vom Norddeutſchen Llopd in Bremen, wel leben während der Cholera⸗Eplde⸗ 
cher am 16. Juli von Bremen abgegangen war, iſt mie, geht der „Tägl. Rundſch.“ Folgendes zu: 
am 30. Juli wohlbehalten in Baltimore ange- Die jetzt alle Blätter anfüllenden Müthellungen 
kommen. i über den vom Geheimen Reglerungeratb Dr. Koch 
* — Der „Oder“, Kapitän R. San - entdeckten und jetzt wiever in Toulon aufgefundenen 
der, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, welcher am Cholera-Bacillus, und die ausdrückliche Erklärung die- 
1.09). Juli von Bremen abgegangen war, {fl am 30. ſes Gelehrten, daß die Cholera durch die Luft nicht 
Juul Abende wohlbehalten in Newport angekommen. übertragbar ſei, ſondern nur durch Berührung mit 
— Ein äuferf frecher Einbruch IR in der dem Auswurſe im feuchten Zuſtan de, ſowie ſeine Be⸗ 
Nacht vom 31. Juli bis zum 1. Auguſt in der zeichnung des Waſſers als alleinigen Trägers der 
Wohnung des Trockenplatz⸗Pächters Brunn am Frauen- Choleraleime zufen mir Beobachtungen ins Gedächt⸗ 
dor verübt worden. Während Herr B. mit ſeinem niß, welche ich zu zwei verſchledenen Zeiten während 
Sohne in einem Zimmer ſchlief, hoben Diebe die meines Aufenthaltes an zwei verſchiedenen von dieſer 
Fenſterladen heraus, drückten ein Fenſter ein und ver- Seuche heimgeſuchten Orten gleichförmig zu machen 
ſchaſſten ſich jo Eingang zur Wohnung. Hier ent ⸗ ; Gelegenheit hatte. Angeſichts der Thaiſache, daß ſie 
wendeten fie. die Taſchenuhr des B., ſowle deſſen auf mit den Erklärungen des Dr. Koch ſchwerlich gan; 
einem Stuhl vor dem Bett liegenden Beinkleider, in in Einklang zu bringen find, bin ich wett davon ent 
welchen ſich ein Portemonnaie mit 40 Mark Juhalt fernt, ihnen einen wiſſesſchaftlichen Werth beizulgen, 
befand. Uebrigens lam auch Herr B. mit einem der immerbin aber halte ich meine Beobachtungen für 
Diebe in perſönliche Berührung, denn er griff ſchlaf⸗ intereſſant genug, um durch ſie an dieſer Stelle zu 
hunken mit den Händen um ſich und faßte dabei in einem Austauſch ähnlicher Erfahrungen an megen 
die Haare eines Menſchen; in dem Glauben io, | Wer das zwiſchen feinen vom ſchönſten Bachen⸗ 
Dies ſei ſein bereits aufgeſtandener Sohn, lleß er die walde umkränzten Laudſern reizend liegende Städtchen 
Haare wieder los. Erſt am Morgen bemerkte er den ; Rapeburg im Herzogthum Lauenburg beſucht dat, » 
Diebſtahl. ee n werden, wenn er überhaupt ein Auge für das Trei⸗ 
N Ein in dem Haufe. Lndenftraße 1 beſchäf⸗ 


8 — ben der Vogelwelt hat, die Schaaren der Doblen 
ulcgter Maler hatte geſtern verſchiedenes Handwerkszeug 

en Haueflur niedergelegt, dies benutzte der Arbeiter und Abends das Dach des alten Domes amktetſen 
Mobert Voß und eignete ſich die Grgenfände, an. und bedecken, und in den Wipfeln der ibn umgeben. 
Der Diebſtahl wurde jedoch ſofort bemerkt, Voß ver⸗ den ehrwürdigen Bäume mit großem Geſchret ihr 


gt und in Haft genommen. A Weſen treiben. 
— Geſtohlen wurden: In der Nacht vom 30. Raßzeburg im Sommer 1853 pflegte ich auf den 

zum 31. Juli . 3 aus einer Kammer un 

Baar Tauben, in der Nacht vom 31. Jul zum 1. 

Auguſt dem Fuhrherrn Lichtnow, Zabelsdorſerſtraße 30, 

0 Hühner. 9 

i Der Arbeiter Wiegel zog geſtern mit feinen ſter einen Spaziergang zu machen. 

Mobilen von der Artillerieſtraße nach der Wilhelm⸗ chen Gang gewahrten wie eines Abends zu unſerer 
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geſellte ſich der Sattlergeſelle Joh. Auguſt Ernſt Tei ⸗ 
dert und bot feine Hülfe an; is wurde ihm auch zu haben ſchienen, plötzlich, 


Während meines Aufenthalts Dp 61 Aid ibm bers unterworfen, 
ſchöngehaltenen Fußpfaden, welch ſich an den unn 
der Seen durch das Gehölz hinziehen und herrliche 
Blicke auf den zuiſchen breiten. Baumkronen maleriſch vom ſtädtiſchen Zentral-Biehhofe. 
elegenen Dom bieten, allabendlich mit meiner Schwe⸗ N 
Auf einem ſol Schweine, 721 Kälber, 100 Hammel. 


| 


| 
| 


und Krähen nicht entgangen ſtin, welche Morgene | 


den mit dem Umzug beſchäftigten Leuten Verwunderung, daß die Krähen und Dohlen, welche zingerer Qua N 
5 0 ſich bereits bei dem Dome zur Nachtruhe eingefunden verkauft; 3. Qualität 42 — 45 Mark 5 
nachdem fie ungewöhnlich lität 36 — 40 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
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und den Wald, in welchem wir ſtanden, weg in der 
Richtung nach Mecklenburg davon flogen. — War 
dieſer ſpäte Ausflug mir ſchon wunderbar erſchles en, 
ſo war ich noch mehr erſtaunt, auch an dem folgen⸗ 
den Morgen kiinen Laut von einer Krähe oder Dohle 
vom Dome her zu vernehmen. An dieſem Tage 
wurde der erſte Cholerafall mit tödt⸗ 
lichem Verlauft in Ratzeburg feſtgeſtellt, und die Epi⸗ 
demie offenbarte in raſch aufeinander folgenden Jäl⸗ 
leu, wenn auch Gott ſei Dank nicht auf lange Dauer, 
einen recht bösartigen Charakter. 

Wir ſetzten während dieſer Zeit unſere gewohn⸗ 
ten Spaziergänge an dem Ufer des Sees fort, und 
in dieſen trüben Tagen machte es einen fat unheim⸗ 
lichen Eindruck, daß der jedem Ratzeburger jo ge⸗ 
wohnte Krähenlärm gänzlich verſtummt war; — fie 
waren und blieben verſchwunden. 

Lange ſpähten wir vergeblich nach ihnen aus. 
Da, eines Vormittags, beobachtete ich von meinem 
Finſter aus zwei einzelne Krähen, welche über den 
Ste geflogen kamen. Sie kreiſten längere Zeit über 
dem Dome und ließen ſich dann auf das Dach des⸗ 
ſelben nieder. Nachdem fie tine Weile dort geraſtet, 
umkreiſten fie noch einige Male den Dom und flogen 
dann wieder über den Ser davon in dirſelben Rich⸗ 
tung, welche damals der ganıe Schwarm genommen. 
Waren dies Kunbſchaſten? Die Nachrichten, welche 
fie überbracht, mußten gut geweſen fein, denn noch 
an demſelben Abend kehrte die ganze Schaar in dich⸗ 
ten Schwärmen zurück und machte auf dem Dome 
einen Heidenlärm, als ob das Verſäumtt nachgeholt 
werden ſollte. 

Wie hatten auf unſerem gewohnten Spazier⸗ 
gange die Wiederkehr der alten Freunde mit großem 
Intereſſe beobachtet. Als wir unſere Wohnung wie⸗ 
ver betraten, trafen wir dort unſeren Hausarzt, mit 
dem ich über die von mir beobachtete Abrelſe der 
Keähen ſprach. Als ich ihm nun die ſoeben erfolgte 
maſſenhaſte Wiederkehr derſelben erzählte, ſagte er er- 
ſtaunt: „Das iſt allerdings ein eigenthümliches Zu- 
ſammentreffen! Selt geſtern Abend iſt 
kein Cholerafall mehr in Stadt und 
Umgegend vorgekommen.“ In der 
That, wie mit einem Schlage war die 
Epidemie erloſchen! Zwar trat der Typhus 
nicht minder bösartig fofert an ihre Stelle; der 
ſchten aber die Krähen nicht zu beläſtigen, denn fie 
behaupteten wieder ihr Standquartier auf dem Dome, 
wie früher. 

Wollen wie hier irgendwelche Zuſamuengehörig 
keit mit der Cholera -Epidemie einräumen, jo iſt den 
Thieren doch kaum ein jo welt relchender Inſtinkt 
zuzutrauen, daß fie mit ſolcher Genauigkeit den Zeit⸗ 
punkt des Eclöſchens aus weiterer Ferne wiltern konn⸗ 
ten. Eher wäre anzunehmen, daß in der Zwifchen⸗ 
zeit wiederholt einzelne Kundſchafter zur Stelle waren, 
die aber von mir nicht beobachtet wurden. 

Im Herbſte 1853 trat ich in koͤniglich baieri⸗ 
ſche Dienſte, und in München ſelbſt angeſtellt, er⸗ 
lebte ich dort die während der Weltausſtellung beftig 
ausbrechende Cholera Epidemie. Meine Aufmerkſam⸗ 
keit richtete ſich natürlich wieder ſofort auf die auch 
hier zahlreich hauſcnden Dohlen und Krähen. A u ch 
bier waren jie wie mit einem Zam- 
berſchlage verſchwunden, nur war ich 
hier nicht wie in Rat eburg im Stande, ihr ſoforti⸗ 
ges Entweichen mit dem Auftreten, wie ihre ſofortige 
Wiederkehr bei dem Erlöſchen der Epidemie beobachten 
zu können. 

Hat nun Jemand ſonſt noch derartige Beobach⸗ 
tungen gemacht? — oder weiß ein Natu⸗ kun diger an 
zugeben, aus welcher ſonſtigen Beranlafjung dieſe ihr 
Standquartier Jahr aus Jahr ein behauptenden Vögel 
plötzlich den Platz für längere Zeit wechſeln, wenn 
nicht etwa zu ſtrenge Winterkälte ſſe vertreibt? — 
So lange hierüber nicht E fahrungsmäßiges aufgeſtellt 
werden kern, bleibt dleſes gltichzeitige Verſchwinden 
und Wiederkommen immerhin eine recht auffallende 
Erſcheinung, die wohl weiterer Beachtung werth ſein 
dün fte. 

Sollten noch fernere Beobachtungen in dieſer 
Richtung den Gedanken näher legen, daß bieſe mit 
einem anerkannt überaus feinen Geruchſinne begabten 
Vögel von der Cholera heimgeſuchtt Orte aus Natur ⸗ 
trieb meiden, fo würde man doch wohl zu der Un» 
nahme kommen müſſen, daß auch die Luft während 
der Cholera irgendwie ſchädlich grartet jet. 

F. o. Levetzow. 

— (Ein fliegender Mahdi.) Der Mudir von 
Dongola hat an das Kabinet des Khedioe folgende 
Depeſche über den neuen Mahdi gerichtet: „Der 
Emifjär, welcher aus Darfur zurückgekehrt iſt, berich⸗ 
tet, daß dort ein Indiolduum aufgeſtanden iſt, das 
ch für den Mahdi ausgiebt, und daß dieſer Menſch 
ein „Ankarib“ (ſudaneſſſches Beit) hat, auf dem er 
ſich in die Höhe hebt und durch die Luft fliegt. Die⸗ 


Achmed nur einer ſeiner Derwiſche je. 
wühnte Emiſſär meldet ferner, daß Moßamed Achmed 


Duppen gegen dieſen neuen Mahdi ausgeſchickt habe, 


daß dieſe jedoch, als fie den neuen Mapdi auf ſei⸗ 


nem „Aakarib“ fliegen ſahen, erſchrocken ſelen und die 
Flucht ergriffen hätten. 


Der neue Mahdi manſchtrt 


gegen fie, Ein großer Theil der Bewohner dieſer 


Viehmarkt. 
Berlin, 1. Auguſt. 
Es ſtanden zum Verkauf: 170 Rinder, 


Von Rindern wurden circa 40 Stück 


Der er⸗ j 
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n fer neue Mahdi predigt und erklärt, daß Mohamed 


+ 25 
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Inländiſche Schweine wunden ebenfalls zu 
vorigen Montags Preiſen ziemlich aus verkauft. Bao 
nyer wurden nur wenige Stücke abgeſetzt. 

Der Kälber handel verlief recht ſchleppend, 
insbeſondere blieben ſchwere Kälber vernachläſſigt. Beſte 
Qualität 42—50 Pf. und geringere Qualität 30 
bis 40 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel blieben ohne Umſatz. 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 1. Auguſt. Dr. Sigl bat gegen 
das Urtheil des Schwurgerlchts vom 8. Juli d. J., 
wonach er wegen verleumderiſcher Beleidigung des 
Kriegs miniſters und einfacher Beleidigung von 4 Ofſt⸗ 
zieren des Gegeralſtabes zu einer Gefängnißſtrafe von 
9 Monaten verurthellt worden war, wegen eines er- 
heblichen Formfehlers die Reviſton beim Reichsgericht 
angemeldet. 

Wien, 1. Auguſt. Heinrich Laube ſtarb nach 
kurzem Todeskampfe. Die Todesnachricht verbreitete 
ſich blitzſchnell in der Stadt und rief überall die tiefſte 
Theilnahme hervor. Zahlreiche Kondolenzen find be» 
reits eingetroffen. Morgen Nachmittag trifft der 
deutſche Reichetage⸗Abgeord nete Profeſſor Hänel, der 
Stieffohn die Verſtorbenen, bier ein. Alsdann cr⸗ 
folgt die Eröffnung des Teſtaments. Laube fol eln 
bedeuten des Vermögen hinterlaſſen haben. 

Wien, 1. Auguſt. (B. B.-C.) Heinrich Laube 
batte in Karlsbad des Oefteren geradezu unheimliche 
Tobesabnungen. Am leßten Donnerſtag, dem Tage 
feiner, Abretje, war er tiefbewegt und winkte weinend 
feinen Freunden Abſchledsgrüße vom Konpeefenſter zu. 
Eia ſchwerzyaftes Blaſenleiden und heſliger Magen⸗ 
katarrh quäſten den ſonſt jo Rüſtigen und Wider⸗ 
ſtan defäbigen furchtbar; er aß in der letzten Zelt faſt 
Nichts. Ihrem Korreſpondenten ſagte er Abſchied neh⸗ 
mend: „Ich werde wohl Sie und Karlsbad nicht 
wiederſehen.“ 

Gaſtein 1. Auguſt. Der Kaiſer Wilhelm, 
der ſich fortdauernd des beiten Wohlſe ins erfreut, machte 
heute nach dem Bade die ge vohnte Promenade. Das 
Wetter iſt ſchön. 

Steyr, 1. Auguſt. Aus Anlaß der morgen 
ſtaltfindenten Eröffnung der Induſtrie⸗, Forſt⸗ und 
eleltriſchen Ausſtellung, mit welcher auch eine reich⸗ 
haltige kulturhiſtoriſche Ausſtellung verbunden if, find 
bereits giſtern der Erzherzog Johann, der Acker⸗ 
bau Mintfter und der Statthalter hler eingetroffen. 
Der Zuzug von Fremden vermehrt ſich mit jedem 
ankommen en Zuge. Die Stadt iſt feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. 

Langen, 1. Auguſt. Der erſte, deute früh 7 
Uhr auf der Arlbergbahn abgegangene Probezug iſt 
um 10 Use Vormittags auf der hleſigen Station ein- 
getroffen. 

Bern, 1. Auguſt. Der Bundes rath hat fi mit 
dem Vorſchlage Frankreichs, die Konferenz zur Feſt⸗ 
jegung neuer Grundlagen für die lateinlſche Münz⸗ 


konvention am 21. Oktober in Paris abzuhalten, eine 5 g 


verſtanden nne Be BEE a ren 
Hang, 1. . er Kammern r 22 e 
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gemeinſchaftlicher 
chen im Falle der Minderjährigkeit des 

ten die Königin zur Regentin ernannt wird, mit 94 
gegen 4 Stimmen angenommen. 

Paris, 1. Auguſt. In Toulon ſtarben von 
geſtern Abend bis heute Vormittag 10 uhr 2 Per⸗ 
ſonen an der Cholera. Die Geſchäftsläden find wie ⸗ 
der geöffnet, der Verkehr in der Stadt wird wieder 
belehter. 

In Marjeille betrug die Zahl der Eholeratopes- 
fälle von geſtern Abend bis heute Vormittag 10 Uhr 
16, in Ax 5. 

Paris. 1. Auguſt. Der Kongreß iR auf Mon 
tag Mittag 1 Uhr nach Verſallles elnberufen. 

Dem „Temps“ zufolge hat die Regierung noch 
keine definitive Antwort auf ihre Note von China er ⸗ 
halten. 0 

Konſeilpräſident Ferry empfing heute Vormittag 
den chineſiſchen Geſandten Li Fong Pao. 

Wie der „National“ meldet, entdeckte Die Boltzet 
geſtern bei einem Mechaniker Sprengbomben. Der 
Mechaniker wurde verhaftet. ' 

Paris, 1. Auguſt. Seit geſtern Abend And in 
Marſellle 22 und in Toulon 4 Perſonen an der 
Cholera geſtorben. 

London, 1. Auguſt. In der gefirigen Kon ⸗ 


ſerrniſtzung brachte der deutſche Botschafter die egpp- 


tiſche Santtätsreform von Neuem zur Sprache. Die 
Botſchafter von D* 
reich und Italten ſtellten ſich, wie auch das erſte Mal, 
in der Sache prinzipiell auf Seite des Antrags, wäh⸗ 
rend engliſcherſeits ſich wieder das Beſtreben zeigte, 
die Sache einer autonomen Behandlung zu reſerviren. 
Dem Vernehmen nach wird Graf Münſter morgen 


in der Stzung mit formulirten Refotmvorſchlägen 


vortreten. N 
Unter den Mitgliedern der Konferenz herrſcht die 
Meinung vor, daß es der Billigkeit und daneben 
wohl auch dem eigenen Interefie Englands entſpricht, 
wenn die Verantwortung für vorkommende Kataſtrophen 
künftig nicht 
b ndon 
ven"! en aus Foutchou gemeldet, daß in Folge der 
dort unter den Europäten herr ſchend ö 


= iſſe vie 
engliſche Korvette „Champion“ ein Detachement Na- 
rineſoldalen daſelbſt gelandet habe und daß das eng⸗ 


liſche Kanontaboot „Merlin“ bei dem dortigen Frem⸗ 

denguattier ſtationirt worden je. e eg 
London, 1. Auguſt. Unterhaus. Worms 

fragt an, ob es wahr ſel, daß England Deutſchland 


Amtlicher Marktbericht aufgefordert babe, ſeinen Einfluß aufzubieten, um die 


feindliche Haltung Frankreiche auf der Konferenz zu 


281 modiſtziren und daß Deutschland eine ſolche Einmt« 


ſchung abgelehnt habe. Unterſtaatsſekretär Fitzmaurict 


ge- erklärt, bis zu dem Zeitpunkte, wo eine vollſtändige 
lität zu Preiſen dee vorigen Montaßes Müthellung über die Konferenz möglich ſei, ſei es 
und 4. Qua- nicht thunlich, einzelne Mitthellungen über jpeitelle 
Punkte zu machen. 


auf einer einzelnen Regierung lastet. 
—— Auguſt. Dem „Reuter ſchen Bu- 


SENT 
7 


x 
2.9 
1 


ſterrtich Ungarn, Rußland, Frank: 


pet 


„ 1. Auguſt. ge Tr Ye Temp, 


3 Rr 4 S A * 2 zes WERE en 


e eee chen von plöhlicher Tiuslabel afaßt — a faßt. »ach je — ich meiß, Du licht mich und — Diesmal gab daſſlbe nach — die Gchranttfär 


F Vater und Cochter. T glaub an nich, rief Zoe umgefläm, ſich an die ſpeang auf und ein Zriumppblip leuchtete in Boes 
ds ben dransshſchen don Biltor S 5 42 12 — On daß einen en hüdenden . werfend, „vorwärts denn, in dunklen Augen auf. 


„Sie find cher Zauberin, flüſtrrte Reine; „wir 


35) Er brach ab und ſank ſchwer in feinen Seſſel Im Schein der Blendlaterne ſchlichen die beiden wußten Sie — 


N, das begreife ein Audererl - eee ſchloſſen ſich und er begann Frauen leiſt die Treppe hinauf und machten endlich „Mein Kind — ich wußte nichto — ich vermu- 
„Sprechen Sie, mein darmanter Bilomte; Halli a 1 vor der Thür, welche zum Arbeitskabintt des Grafen thete nur. Der Graf beitet mich an, aber Niemand 
im Sie mir, Gref Orindur —“ 18 7 3 eee . kennt jein Gcheimnif und fo hielt er feinen Kaſſer ſ r. uf 

Dan . mr ed ine Mudus“ e f — Saphe uud bebe Guten Zee atbmete tief auf und drückte dann behutſau durch ſeine Liebe am ſſcherſten geborgen. Du ſtezſt, 
„Eine Andere? O, Sie Undankbarer!“ ihn eisen Hugenblid anfvurkſan Jun biejem Mo- auf den — — er gad nach und nun ſtand wie fatal übergroße Liebe werden kann — fle giebt 
»Aber jo ſei doch vernünftig, — ich bete Dich went ſchlug es vom nächſten Thurme zwei Uhr — ei deen, 1 > 4 gen ee ee 5 a 
n — bete nur Dich on!“ et scat er bie vier Uhr,“ Mlüferte Ze, „ich Wir baben @lüd,“ Alüperte fie, nun weiter.” ſchraut in die Hand. Sept lun! 
Er preßte feine heißen Lippen auf ihre weiße Hand kennt die Wükang der Doſie. Naſch — laß uns Ein dicker Teppich dämpfte die Schritte und ſoſ „Mein Gott — was wol en Sie denn weiter be⸗ 
— fie erbebte ur ter der Berührung, lachte aber dann den Schläffel prodlren!“ konnten die Frauen in dieſer Hinficht ohne Sorge gianen 3" rief Reine aygſtsoll. 
FU auf und rief: 8 Im nächfken Moment ſtanden Beide vor der fen. Inmitten des großen, elegant ausgeſtatteten! „Hältſt Du mich etwa für eine Diebin 7“ fragte 
Ia — für den Augenklik! Alſo man hat Ihnen Teippenthür, deren Schlüſſel der Graf mitgenommen Gemachs ſtand ein reich mit Perlmutter eingelegter Zoe ſtolz. 
Nkeiärteten — leſſen 55 8 ja hatte. Schreibtiſch aus Ebentol; und an dieſen Schreibiiſch] Reine ſchwleg und ſah zu, wie ihre Herein den 
a N och ſehen wi in Be 2 10 nn & . um Jubalt des Schrankes prüfe. 
5 x re ee und p eß He en leiſen rei aus und d * tel I ert, 
Zoe griff haſtig nach demſelben und las es auf⸗ 46. Kapitel. deutete ſ zreckensbleich auf die Wand. e W en naher 
nertſam. ; „Was giebt's denn,“ fragte Zoe beſtürzt auf⸗ 1 
„Seltſam, jagte, fie daun, „Sie haben indeſſen Sim — ah ni eg rn bülgend. si frag f 3 5 ge? ve 13 mg er 
den Befehl nicht befolgt!“ r ’ e eine derſelben enthielt Papierge 
Welchen Befehl !“ ſteckte Zoe einen Schlüſſel — denſelben, welchen ſie „Da — da,“ ftammelte Reine und als Zee der und Goldſtücke, ſowie Eiſenbahnaktten — in einem 
er ** feh 2 nach dem von dem Vikomte erhaltenen Wachsabdruck Richturg ihres Blickes folgte, gewahrte le ein lebens ] Winkel fand ein kleines Etui, deſſen goffatter Dedd 
— I j zu e Rt. ? hatte anfertigen laſſen, in's Schloß der Thür und großes, ſprechend ähnliches Porträt des Grafen, wel⸗ tawendig mit dunfelrotpem Atlas gefüttert war. 008 
- 2 1 * 3 z 4 K 5 5 dieje ſprang auf. ches drohend auf die Eisdringlinge ſchaute. Blicke leuchteten auf, als fie das Etut bemerkte — 
a tig in — S. & an „Es fängt gut an,“ murmelte Zoe und dann „Da diſt ein Närrchen,“ ſagte Zoe lachend, „ſiehſt ſie ergriff es haſtig und den Ring, welchen ſie Nine 
orſchtig fein. — Ste ſiad gefähulih wandte fle ſich zu ihrer Beglelterta und flüfeıte: Du nicht, daß es nur ein Bild if?“ abgenommen, aus der Taſche ziehend, I gie ſie ihn 


Daa it ließ Zoe das Billet in die Taſche gleiten de tie Blend latern d löſche das Licht.“ 1 behutſam in den kleinen Behälter, Er paßte voll ⸗ 
— ——— a „„Zün e an und löſche cht. Nachdem ſie die auf dem Schreibtiſch liegenden behulſ paß 


„O Mademolſelle,“ flehte Reine, „laſſen Sie ab! Poplert durchztſehen, wandte ſie ſich dem an der kommen in denjelben und mit feſt zuſammengepriß ten 


Reine hatte das Deſſert ſervirt — ſie selbt hatte Wlan bie Polthel uns enttedte — im fremden Haufe Selten wand ſiehen den Kaſſenſchrank zu. Zähnen murmelte Zoe: 


. und da einen Biſſen gegeſſen, einen Schluck Cham _ zu tiefer Stunde —“ ‘ „Halte das Licht höher, Reine, gebot ſie und! „Kein Zweifel — der Ring iſt ſeln Elgenthum!“ 
r genippt oder einen kleinen Kuchen zerbröckelt. „Unſtnn,“ lachte Zoe, „dies hier if die Wohnung zog den Schlüſſel, welchen Nino mitgebracht,, Sie nahm das Kleinod wieder au ſich, ſteu te das 


während fie ſich den Anſchein gab, als ob fie! meines Verchrers und ich habe mithin wohl das Recht, aus der Taſcht und ſt ecke ihn ins Schloß. Zu Etul aa 
f ſeinen Platz und kramte welter. 
e, batte fie beſtäntig auf ihre Herrin gedlickt. Jett fir mir anzuſhen — wofür bin ich denn feine Ge- threm Beſremden indeß wich und war kie daſſelbe niche! Die zweite Schublade war ſaſt garz mit Papieren 


o ihr dieſe einen Wink und ſagte: liebte!“ ſcgloß ſie ſpottend. uad erſt jetzt fiel ihr ein, daß fe die Wort, arf ar gefült und auf Zor's schönem Orficht malte ſich 
3 „Keman, Reine — Du mußt auch noch einn „O Mademviſelle — Sie wiſſen nur zu wohl, wache das Schloß geſtellt war, nicht kannte. Feine leiſe Täuſchung, als fle dies gewahrte. Ganz 
nd nale — Du haft es redlich verdient — Roße daß Sie es nicht ſind!“ ſagte Reine. ee geht nicht,“ ſagte Reine, deren Zähne vor unten log eme in einen grauen P plerumſc lag ge⸗ 

uns an! t „Emerlet — ich könnte es aber ſein und er felbſt Sucht aufeinander ſchlugen; „geben Ste den Ber- bülte Rıle — fe vabm ſie an fi, entf rute den 
Reine holte tine ntue Flaſcht, füllte das Glas weiß es nicht anders. Nein — laß die Flauſen 10 auf!“ Umſchlag und ſah, daß es ein geſchriedenes Heft war, 
8 Bilomie und ergriff dann das ihre, welches noch leuchte mir und ſel hne Sorgen — oder möchteſt „So ſel doch keln Kind,“ ſchalt Zur, „ich babe welches fe in der Hand helt. Sich der Laterne 
Abtrüthrt doſtand, benſo wie das ihrer Herrin. Die Du mich alltin gehen laſſen ?“ dan Fl, fall und Du ſollſt ſehrn, derſelbe hl noted, warf fie einen raſchen Blick auf die feinen, 

Glaſer klangen zujammen; „was wir lieben, „Ach,“ ſchluchzte Reine, „das habe ich nicht ver- und.” — zierlichen Schuiſtzüge — ihre Bruſt hod und ſenkte 


Alte der Bitomte und trank auch — aus die Frauen dient! Nein, wenn ich wüßte, daß es von hier aus Mit flinker Hand berühtte ſie die Buchſtaben, ſtellte ſich ftürwiſch und eine fahle Blaſſe überzog ire eden 
nien ihre Gläſer und warfen Bride zu gleicher Zeit ſchnurſtracks in die Hölle ginge, ich würde Mademot⸗ den Namen „Zor“ zuſammen und ſteckte dann noch noch o fetſchen Züge. 


en n ferjpenben Blick auf den lungen Wann. Diefer elle dent tem 17 mals den Schlüſſel ins Schloß „Dies nebme 0 it. u füfe „te je... wit betierer 
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31. Aufl. Beiefl, Orig.-Sprach- u. Sprech Untecriagt f. d. Stibfft. Zur Fleischerei 


Naehe Btettin, 48, oberes n oder feine Fleischwaren Geſchiſt vorzll li, fager 
Wr Answärt, f tünptt. Jänne in fürs. Be. Englisch 5 | Französisch | Grundſtück in Stettin zu ng eo. 15 u fert. 

Passagier- 4 % n u] . 1 u, S. 88. 100 f d. Ero d. BL, Shulsenfir. 9, ech 
N Dr. van Dal up, 8 e Tonſſam Langen · 8 WD 
ostdampf ‚chifffahrt. 0450 e eee — ee — Ruſſiſch⸗Sarepta⸗ Fluid 

Stettin— Copenhagen 4 a od. I Jede Epr. 2 Kurf 5 18 A; Rari ke u. II. zuf. 27 A, 2 — 
Nene Dienftog, Dale, — „pn Nachmittags Ei Deutſch: lu e von Wa Briefen, nur Zomtlett 20 44 efreit nach Einreibungen überraſchend ſchnell von 
1 tin— Goth rg: f 1 jeder dieser 3 Sprachen ale Probe a 4 MI. heftigſten rheumatiſchen Schmerzen, Gliederreißen, 
den Mono und Freitag 1 Nachmültags. 9 * e Proſpekt r uf ub en N die mir dieſen aue mündl.) Unt. benutzten, d. Eramen als 2 1 Anſchwellungen, Lähmungen, Galater 
Stettin —Chri ae 
1 Sehen Id, . 1 4 Preſſe? Verfaſſ. verforechen nicht, wie viele ſchwindelhafte Machwerk 100⁰ iR werden Demjenigen zugeſichert, der die Un⸗ 


gr Dienſtag 2 Uhr Nachmitt 7 
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0 zu billigſten Frachten nach allen Plätzen eſer, von Staatsmin. Dr. v. Lutz Excell., Staatsſetr. Dr. Stephan Excell., den Profeſſoren Dr. 8 
nad . —＋ 1 | Büchm ann, Dr. Dieſterweg, Dr. errig u. gd. Auto haten empfohl. Orig.-Unterr. Briefe“ J. Barth, Apotheker, 
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Berlin, 80., Röpniderftrafe 29. 
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Stimme und des Heft in ihrer Taſche bergend, MWillid regte ſich der Vikomte in dleſem Augen 


floh ſie din Schrank wieder, ſtallte die Buchſtaben blick und murmelte im Schlaf: „Zoe — ach Papa, 
zurück, wie fie dieſelben gefunden und nahm den ſie iſt wirklich entzückend!“ 
tüfjel wieder an ſich. Dann wandte fie ſich zu „Er ſchläft noch feſt genug, lachte Zoe — „er 


Keine und ſagte liiſt: träumt!“ 
„Komm' jetzt — ich bin ſeitig!“ „Aber wenn er aufwacht, wird er Verdacht 
„Mein Gott — wie ſthen Sie aus?“ rief die! ſchöpfen?“ meinte Reine; ſein Schlaf iſt zu ſchwer 

Zofe beflürzt. und kam zu raſch, um natürlich zu ſein!“ 

„Das macht die ſchlecht: Beleuc tung — komm'] „Pah — er hat genug getrunken, um glauben zu 
nur!" dürfen, er ſei betrunken geweſen,“ rief Zoe, „und 
„Aber — wenn der Graf nun das Heft ver- das war er auch — er konate nicht mehr sprechen!” 
mißt?“ „Halt — ich habe einen Einfall,“ lachte Reine, 
„Ohne Sorge, mein Kind — er wird es nicht] deren Furcht jetzt völlig verſchwunden war und zum 
zurückfordern!“ Tiſche tretend, entkorkte ſie die Chartceuſe⸗Flaſche und 
Nach kaum zwel Minuten ſtander fie wieder im goß einen Theil daron auf's Tiſchtuch. Dann füllte 

Sprijeräol und jetzt machte ſich bet Beiden die lange ſie das Glas des Bilomte zur Hälfte mit dem ſtar⸗ 

bekäwpfte Aufregung geltend. 
Halb bewußtlos ſank Zoe auf einen Divan und in den Gartın. 

Reine barg ihr Giſicht in den Händen und ſchluchzte „So,“ rief fie luſtig, nun mag e glauben, er 

laut. babe, die Flaſche geleert das war ausreichend, 
Zoe ermannte ſich zurrſt. Sie trat zum Tiſche, um Zwei trunken zu machen.“ 

ſcherkte ſich ein Glas Eislimonade ein und leerte 1s Als Ze und Reine ins Vorzimmer traten, 


tr · 


ken Lqutur und ſchüttete den Reſt durch das Gitter 


auf einen Zug — dann winke fie Reine. ein ola. bob ſich der eine Lakat ſchlaſteunken und öffnete den 
Frauen mit tiger tiefen Verbeugung die Thüre — 
daß auch die Diener trin⸗ | 


ches zu thun und a's dieſe das Glas niederſetzte, 
jagt: fie ängſtlich: 


— möchte er n.“ 


Ziehungs⸗ Liſte 
zur 4. Klaſſe 170. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 1. Auguſt. 
Gewinne unter 550 Mark. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. j 


(Ohne Garantie.) 


24 36 101 69 72 (300) 87 213 65 301 25 97 
400 75 666 78 77 79 880 935 59 64 85 
1017 21 55 220 54 61 78 379 480 519 35 84 
604 90 761 816 37 907 94 

2106 (300) 28 228 32 46 54 61 90 377 421 520 
(300) 62 96 603 87 711 43 59 96 802 70 910 
82 91 97 

8025 56 100 11 217 38 60 347 . 5 434 (300) 
37 42 44 45 76 546 94 704 2 

4008 39 280 82 400 80 623 2 6 (300 72 (300) 
715 (800) 27 53 833 54 99 

5229 62 78 315 467 82 555 6 
719 833 86 938 70 75 

6067 183.89 97 379 93 425 45. 91 501 (300) 
15 29 92 (300) 645 64 77 905 46 61 

7034 65 89 116 221. 85 396 416 56 
623 80 863 99 982 

8118 232 35 (300) 97 305 49 77 83 85 614 
77 823 81 86 92 962 98 

9017 22 148 63 78 79 (300) 217 86 97 307 


426 


(300) 99 650 56 (300) 83 716 46 60 70 
917 19 50 7« 

10005 11 47 109 89 — 3 12 52 425 538 
681 771 809 24 

11012 16 259 73 324 22 63 424 80 547 80 601 
49 51 847 88 97 972 


12112 78 213 18 (300) 73 79 817 (300) 19 65 
426 503 36 (300) 47 72 620 (300) 38 712 
803 82 94 924 

13128 46 201 314 65 123 0 581 48 61 614 
(300) 24 722 66 942 83 

14004 128 45 88 861 437 72 74 90 602 703 
36 98 893 945 84 96 

15100 (800) 215 18 76 304 (300) 54 64 419 41 
61 62 87 517 (300) 41 676 709 827 42 (300) 
49 58 981 

16071 100 13 28 55 249 76 92 362,94 492 521 
59 68 75 90 636 48 71 752 Kl 830 (300) 55 

Goch 74 95 942 (300) 69 
B 197 308 67 228 82 514 21 94 715 
732 98 886 61 81 (300) 922 36 78 
15915 86 (300) 125 231 74 89 90 381 88 412 
1 (800) 46 537 52 658 (300) 83 722 55 59 
91 (82832 44 89 66 972 
19043 48 87 137 59 72 73 808 21 59 72 445 
594 604 76 86 784 (500) 43 76 (300) 99 835 37 

20029 43 50 208 316 31 (300) 88 97 405 42 
70 (300) 509 21 (0) 78 (300) 603 es 85 89 
93 749 82 847 984 8 

21002 144 57 72 98 2220 85 327 433 73 584 
629 91 734 73 823 58 927 29 89 

22000 15 (300) 45 122 93 98 208 314 65 94 
(300) 402 7 26 616 736 79 822 32 (300) 936 

23020 163 202 17 87 31-3 66 78 80 92 472 503 

8 60 626 31 48 892 929 88 51 60 86 
24019 53 158 76 211 12 (300) 27 75 300 15 35 
486 523 89 609 16 770 (300) 829 (300) 75 
25018 36 62 67 86 133 87 2ʃ9 30 (300) 59 1346 
48 85 96 431 52 530 38 37 631 718 938 43 79 
26112 246 56 308 (300) 58 407 584 41 77 786 
41 68 (300) 818 36 88 991 
2703€ 67 179 211 84 40 87 (300) 445 92 504 
35 70 603 (300) 13 99 774 (800) 887 943 


47 60 70 
28056 68 84 107 21 a 80 530 39 (300) 71 
669 701 3 63 839 60 65.78 952 
29030 72 100 9 27 8 96 380 452 63 70 93 
692 99 747 820 66 71 942 86 
30072 137 97 321 (300) 49 465 3 90 672 
733 803 (300) 88 86 905 27 83 
81027 111 (300) 25 62 (300) 76 92 5211 29 1308 
z * 406 33 60 94 526 685 718 42 (300) 
48 (300) 76 77 84 945 68 
32016 182 87 (300) 376 77 449 (300) 97 550 
52 6 0 91 752 830 46 52 901 56 
33086 96 108 33 44 64 207 52 305 36 65 400 
5 510 21 31 633 38 (300) 709 46 
34128 83 265 90 97 300 49 420 36 61 72 (300) 
81 515, 608 39 787 38 951 
737 89 807 


35828. 46 578 618 52 61 82 
(300) 821 58 

30020. 124 51 66 0009 71 245 875 (300) 422 
77 88 89 500 98 600 (300) 81 709 58 65 88 
9) 811 12 39 

97098 110 88 212 59 316 87 54 14 43 540 
688 785 818 80 78 (300) 86 

108 37 47 72 320 78 402 660 529 1739 

64 81166 917 

89042 53 62 68 65 80 (300) 100 1 39 301 18 
406 15 81 9000 618 63 (300) 71 81 (800) 768 

83 812 933 

40007 14 ( 00) 90 326 445 551 (300) 633 (300) 
733 862 84 902 (500) 58 

41078 105 26 39 (300) 57 213 54 352 56 580 
606 754 58 88 831.32 59 83 940 95 

42014 149 243 59 78 809 74 92 509 68 641 
88 706 40 87 833 928 57 

43018 39 60 61 62 115 (300) 57 77 212 308 25 
46 66 470 680 508 (300) 11 19 97 7624 718 
43 810 16 

44019 20 236 9901 (300) 10 26 88 462 72 77 
502 32 652 735 44 63 839 57 95 913 


Zoe hatte dafür geſorgt, 
„Können wir nicht gehen? Ich fürchte immer, der ken konnten. 


45046 69 
9.3 84 

46012 51 65 82 92 251 57 75 84 300 27 41 46 

47165 


49164 65 80 
50012 69 129 87 


5 
65 69 667 75 (300) 


72 532 57051 262 


269 303 90 507 643 759 805 66 


(300) 416 584 638 43 796 889 969 (300) 


22 43 618 18 746 816 82 916 24 26 58 69 
202 331 433 92 511 656 78 1780 


236 308 95 415 80 97 504 
5 17 85 653 61 74 94 714 48 (300) 70 808 


67 970 73 78 99 
51011 154 63 85 224 64 90 428 64 523 (300) 
33 66 614 29 83 729 38 80 918 53 
52122 28 60 272 80 90 92 98 347 448 60 90 
519 80 669 858 73 928 
53108 18 43 52 230 72 86 313 (300) 29 410 41 
588 99 625 50 52 753 90 897 933 
54060 69 79 92 113 40 57 (300) 58 (300) 202 3 
56 73 77 1 5 621 39 65 81 724 97 869 76 


1 900 6 

7 127 294 329 32 409 43 508 82 705 36 
80 90 809 (300) 29 (300) 66 95 

56010 (300) 4781 193 231 300 (500) 8 43 581 
614 62 726 869 927 88 89 

69 79 89 313 501 8 704 5 84 63 

(300) 92 818 35 919 36 


871 900 


70058140 91 396 410 37 85 681 43 60 841 924 
59011 90 > 13 463 68 513 675 96 703 98 5 


895 


826 60005 21 186 67 85 99 14 (300) 214 20 36 84 


86 325 416 95 530 52 57 613 (300) 790 
816 980 


61046 70 131 252 311 44 403 (300) 57 555 
ab 500 52 837 75 79 152 77 580 601 22 


9 48 57 94 895 91 
irn, 0 900 86 (300) 220 332 98 412 66 5 


) 52 53 645 63 99 703 66 (300) 85 


809 1 50 900 956 89 

64001 28 86 70 114 (300) 55. 67 (800) 210 73 
382 432 237 43 85 65 713 20 72 852 62 
81 902 10 16 28 6 

65052 212 97 397 (300) 408 (300) 73 97 541 
56 86 604 59 710 60 97 826 4 954 

66120 37 222 56 305 30 410 31 41 59 7300) 
550 627 61 80 9 732 (300) 822 906 63 65 

67000 83 109 83 88 263 (300) 310 12 39 69 
410 79 98 517 21 831 38 48 961 99 

68072 156 88 74 80 288 337 47 77 446 71 591 
602 10 58 62 66 766 813 51 914 (300) 43 

69015 25 64 185 396 401 588 604 46 59 745 
(300) 99 (300) 906 31 43 

70060 (300) 163 65 84 239 67 75 481 (300) 
552 70 610 27 45 (300) 71 758 874 86 936 

71024 215 35 52 72 3238 71 407 20 48 70 573 
608 81 823 73 958 

72082 98 191 254 56 95 370 (300) 77 400 594 
696 (300) 809 69 97 904 22 

73076 120 25 89 274 84 94 32187 453 64 70 
612 89 729. 800 54 59 65 67 87 906 68 

74022 117 277 348 (300) 522 38 85 639 724 
25 26 27 28 42 831 

75012 20 109 261 436 82 517 661 63 99 708 
53 75 801 22 44 82 943 (300) 46 (800) 68 

76014 55 93 (300) 208 49 69 88 339 80 91 586 
601 98 752 (300) 67 71 802 82 948 67 

77009 (300) 20 131 287 321 405 7 14 544 640 
98 700 15 21 46 824 63 919 44 52 80 

78003 141 211 13 60 61 63 842 67 486 70 93 
564 96 660 77 788 828 48 59 64 908 7 82 


79074 90 124 243 64 78 334 38 96 481 618 
34 60 63 (300) 701 (300) 40 60 818 35 

80088 117 36 202 350 79 412 510 600 16 67 
700 803 10 (300) 900 35 

81028 46 112 27 86 216 46 81 308 48 52 
445 57 73 74 75 (300) 501 60 67 610 16 47 


152 89 864 
82012 43 143 51 98 238 53 74 92 (300) 311 


(300) 96 421 76 555 68 606 49 98 767 817 


58 (300) 925 


83023 96 192 222 80 365 458 505 (300) 84 1 


628 32 780 878 83 903 


84020 Hy 285 (300) in 70 86 440 (300) 585 


96 661 99 722 924 


85112 84 229 or — Hr 92 308 11 28 453 


519 21 889 963 8 


8 (300) 86 807 27 (300) U aber uch de 
72 98 652 90 746 802 17 


44 70 96 438 66 
29 62 64 89 


87039 117 82 66 97 240 97 1 527 28 685 g Be ede zen 


786 818 23 81 42 61 921.38 6 


89026 44 85 88 92 219 354 
15 60 77 786 946 


90070 104 269 374 88 98 487 (300) 542 (200) 


725 29 97 810 72 997 
91018 100 58 96 336 38 68 404 (300) 
541 635 67 71 706 46 92 854 908 
92101 80080 17 54 307 (300) 30 43 78 428 
49 60 
40 66 951 60 66 


93123 54 56 58 231 51 (300) 313 55 71 426 
512 31 55 97 (300) 617 704 19 40 90 97 17 


70 911 21 55 
94039 56 80 143 


929 5854 145, Mi 55 316 25 40 401 2 Nebenverdienſt e durch 


365 509 35 608 59 86 91 871 909 54 (300) 
48065 134 37 94 280 350 (300) 59 73 428 510 


29 42 


00) 61 604 703 80 (300) 826 (300) 


47. Kapitel. 
Was Zoe mitgenommen. 


Als der Vikomle erwachte, war es ſchon heller 
Tag und er lag in einem Bett. Der Kopf war 
ihm ſchwer und ſeine Gedanken jo hoffnunge los ver⸗ 
wirit, 
tigniſſe der Nacht beſtunen konnte. Erſt nach und 
nach fiel ihm ein, daß die kleine Zoe ihn zum Sou 
per eingeladen — nur konnte er ſich gar nicht mehr 
erinnern, wann ſie Abſchied genommen. Sollte ihn 
der Schlaf öberraſcht haben; hatte er jo un ; 
mäßig getrunken, um aof ewig blamirt zu ſein k 

„Sie muß mich für ein Kind halten, welches 
keinen Schluck Wein vertragen kann,“ murmelte er 
beſchämt, „ach, wie fie ſich mit ihren Frrundinnen 
über mich amüſtren wird! Ich muß Ge ſwißhelt ha⸗ 
ben — ob ich die Diener frage?" 

Ee drückte auf die Klingel — der große Lalat 
erſchlen eroſt und würdevoll wie immer und fragte 
nach den Befehlen des Vikomte. 

„Frar cols,“ begann dez Vikomte dab verlegen, 
„wann hat ſie ſich entfernt?“ 

„Um drei Uhr, Herr Vikomte!“ 

„Um drei Uhr, was that ich denn da?“ 

„Der Herr Vikomſe ſchliefen.“ 


Sa xlehner's 


daß er ſich anfänglich gar nicht auf die Er⸗ 


Nl W RATE, 


2% — wukklich “ 

„Ja — der Herr Blkomte lagen auf dem "Divas 
im Speisesaal und ſchllefen jo feſt, daß Sie gar 
nichts hörten!“ 

„Nicht möglich!“ 
„Später daben Joſeph und ich den Herrn Bi- 
komte ausgekleidet und zu Bette gebracht.“ 
„Das iſt ſtark, bei Gott.“ 
„Der Herr Vikomte verzeihen, aber der Herr Bi⸗ 
komte hatten jo brav pokulitt — entgegnete der 


„Habe ich das?“ 
„Ja gewiß. Außer dem Champagner haben der 


Herr Bikomte auch noch einer Flaſche Chartreufe den 
Hals gebrochen und dies Getränk —“ 


„Dabe ich allein Charireufe getrunken?“ 

„Ohne Zoveifel, denn in den Gläſern der Da men 
war nur Cbampagnir geweſen.“ 

„Dann wundere ich mich freilich nicht“ brummte 
der junge Mann, 

„Soll ich dem Herrn Vikomte vielleicht tine Taſſe 
Kaffee bringen?“ fragte Francois dlenſtfertig, „Kaffee 
iſt jeher wohlthatig in ſolchen Fällen.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Bitterquelle 


2 „ 
Na Amos 
r 
durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt und von ersten medizinischen Autoritäten 
als vorzügliches Heilmittel erprobt und geschützt, verdient mit Recht als das 


Verlässlichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


empfohlen zu werden. — Unter Anderem äusserte sich hierüber auch 
Herr Geh.-Rath Prof. Dr. Wunderlich, Leipzig: 
„Ein ganz vorzüglich wirkendes Mittel, nicht unangenehm zu nehmen und dem Magen unschädlich.“ 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, doch wird gebeten, stets ausdrücklich 
Saxliehner’s Bitter wasser zu verlangen. 


Der Besitzer Andreas Saxlehner, Budapest. 


Wormser Brauer- Akademie. 


Am 1. November beginnt der Winter⸗Kurſus. 


200 Zimmer. 


offerirt billigt: 


grand Hötel Berlin, 
gegenüber der Stadtbahnſtation Alexanderplatz. 


300 Betten. 


Wein- und Bierreſtaurant, Wiener afk. 2 
5 — von 2 en ee icht und 


= Sücke⸗ u. Pian Fabr. = 


von 


Adolph Goldschmidt, 


Stettin, Mönchenbrückftrafe A, 
3. Sentner-Säde, engl. Leinen, & 55 
2 


Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt em gegen 
Die Direktion: Dr. Schneider. 


Kein Table ben Seeg 
b ab \ 


„60 und 65 Pf 


„ Doppelgarn⸗Säcke a 90 und 100 Pf. 


2 15 
3 Scheffel - 


Drillich⸗Säck⸗ a 100, 110 und 130 Pf. a 
à 125, 140 und 175 Pf. g 


1 Partie gebrauchte heile 
2 Eentner-Mebl- und Kleie⸗Säcke a 45 Pf. 
Waſſerdichte Wagen⸗ und Miethen Pläne, 
fertig genäbt, inkl Meſſingöſen, 4 [⸗Mtr. 2 Mk. u. 2 Mk. 50 Pf., 
Hädjel:, Stroh- und Bettſäcke, Bindfaden und Jute⸗Sackband, 
engl. Leinen und Drilliche in allen Breiten, 
fertige Mühlenſegel, ſowie Segelleinen in voller Breite, 
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A. Reil, Berlin, S. 14 
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Beste und billigste Bezugsquelle! 


verſ. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, ohne Wiſſen 


breit. 


Eine komplette Dampfmahl⸗ 
1 zinühlen⸗Eiurichtung 


mit 2 kamöflſchn Mahlgängen, 2 liegend x — 
maſchinen von ca 12 und 20 ＋ räften 
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. . Pomm. wird eine im Unkerr. A 
übte muſik., geprüſte (auch ungeor.) G zieherin bei dre 
Kindern von 8, 7 u 5 Jahren zum 1. Oktober gef 
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